Teamrollen nach Belbin - Selbsteinschätzung 

Anleitung
· Lesen Sie die Aussage mit den möglichen Antworten aufmerksam durch. 
· Beginnen Sie mit „A“ und schätzen Sie den Wert des Satzes in Bezug auf Ihre Einstellungen und Ihr Verhalten ein. 
· Vergeben Sie insgesamt 10 Punkte für alle Aussagen, die auf Sie zutreffen. 
· Je zutreffender die Aussage ist, desto mehr Punkte erhalten Sie. 
· Wenn Sie sich nur in einem Satz wiederfinden, erhält der Satz 10 Punkte, ansonsten sollten Sie die Punkte so aufteilen, wie Sie sich selbst sehen. 
· ABER je mehr du die Punkte auf verschiedene Fragen aufteilst, desto weniger eindeutig wird das Ergebnis sein. 
· Am Ende sollten Sie für jede Frage 10 (verteilte) Punkte haben.



1. Ich liebe meine Arbeit weil… 
	A
	Mir ist ein strukturierter und organisierter Arbeitstag wichtig.

	B
	Ich arbeite am besten, wenn ich motiviert bin und ich motiviere gerne andere. 

	C
	Ich beschäftige mich gerne mit meinen Interessen.

	D
	Ich arbeite gerne mit meinen Kolleginnen und Kollegen. 

	E
	Ich setze gerne meine Ideen um.  

	F
	Ich mag es neue Möglichkeiten und Wege auszuloten.  

	G
	Ich koordiniere gerne Projekte und arbeite Meilensteine ab. 

	H
	Mir ist eine perfekte Umsetzung meines Projekts wichtig. 

	I
	Ich entwickele gerne selbst kreative Ideen. 



2. Charakteristisch für meine Arbeitsweise in einer Gruppe ist… 
	A
	Ich finde es interessant, meine Kollegen besser kennen zu lernen, damit ich mit ihnen besser auskommen kann.

	B
	In der Regel präsentiere ich meine Argumente, um unpassende Vorschläge zu widerlegen. 

	C
	Ich glaube, ich kann überzeugende Pläne schmieden, die zu tatsächlichen Maßnahmen führen. 

	D
	Ich habe die Gabe, unerwartete Alternativen auf den Tisch zu bringen, anstatt „alten Wein in neuen Schläuchen“ zu präsentieren. 

	E
	Wenn es um Aufgaben im Team geht, bin ich eher ein Perfektionist. 

	F
	Ich habe gerne nützliche Kontakte außerhalb der aktuellen Arbeitsgruppe. 

	G
	Aufgaben löse ich mit Liebe zum Detail. 

	H
	Wenn etwas in Angriff genommen werden muss, weiß ich sofort, was zu tun ist, auch wenn ich an den Meinungen anderer interessiert bin. 

	I
	Ich habe keine Angst, gegen die Meinung anderer zu argumentieren oder die Position einer Minderheit zu verteidigen. 



3. Wenn ich mit anderen an einem Projekt arbeite… 
	A
	Es gelingt mir, Menschen zu führen, ohne sie in eine bestimmte Richtung zu drängen. 

	B
	Meine Wachsamkeit schützt uns vor Ungenauigkeiten und vor dem Vergessen von Dingen. 

	C
	Ich dränge auf konkrete Maßnahmen, um sicherzustellen, dass in Sitzungen keine Zeit verschwendet wird, und um Wichtiges von Unwichtigem zu trennen. 

	D
	Sie können sicher sein, dass ich neue und grundlegende Ideen einbringe. 

	E
	Ich bin immer bereit, eine gute Idee einzubringen, wenn sie allen hilft. 

	F
	Ich bin immer auf der Suche nach neuen Ideen und Entwicklungen. 

	G
	Ich bin überzeugt, dass ich mit meinem breiten Spektrum an Wissen und Fähigkeiten andere der Lösung ein gutes Stück näherbringen kann. 

	H
	Ich bin davon überzeugt, dass ich einen wichtigen Beitrag zum Entscheidungsprozess leisten kann. 

	I
	Andere können sich darauf verlassen, dass ich mich mit allen wichtigen Fragen auseinandersetze. 



4. Ich leiste einen Beitrag zu einem Team… 
	A
	Ich bin in der Lage bin, neue Alternativen zu entwickeln und sie anzuwenden. 

	B
	Meine Fähigkeit liegt in meinem Fachwissen, das ich gerne einsetze, um die Aufgabe zu lösen. 

	C
	Ich komme mit allen gut aus. 

	D
	Ideen zu entwickeln, ist eine meiner natürlichen Gaben.

	E
	Meine Fähigkeit liegt darin, Menschen zu fordern und zu fördern, wenn ich merke, dass sie einen wichtigen Beitrag leisten können. 

	F
	Meine effiziente Arbeitsweise ermöglicht es mir, Aufgaben sauber abzuschließen. 

	G
	Ich bin bereit, mich eine Zeit lang unbeliebt zu machen, wenn dies zu wertvollen Ergebnissen führt. 

	H
	Ich erkenne in der Regel, was möglich und realistisch ist. 

	I
	Ich kann alternative Ansätze begründen, ohne mein eigentliches Ziel aus den Augen zu verlieren. 



5. Wenn ich in einem Team arbeite, könnten meine Schwächen sein… 
	A
	Ich fühle mich nur wohl, wenn die Sitzungen gut strukturiert sind, d.h. unter Kontrolle und gut geführt. 

	B
	Wenn Leute gute Ideen zu einem Thema haben, stimme ich zu schnell zu, ohne die Sache gründlich diskutiert zu haben. 

	C
	Ich laufe Gefahr, zu viel zu reden, wenn ich neue Ideen habe. 

	D
	Ich habe normalerweise keine sehr starken Meinungen. Das hat zur Folge, dass ich anderen zu schnell zustimme. 

	E
	In Situationen, in denen etwas geschehen muss, werde ich manchmal als aufdringlich und autoritär wahrgenommen. 

	F
	Es fällt mir schwer, schnell die Führung zu übernehmen - vielleicht weil ich sehr empfindlich auf die Stimmungen in der Gruppe reagiere. 

	G
	Ich neige dazu, mit meinen Ideen „abzuheben“ und den Bezug zum eigentlichen Geschehen zu verlieren. 

	H
	Meine Kollegen meinen, dass ich mich unnötigerweise mit möglichen Misserfolgen beschäftige. 

	I
	Ich fühle mich wohl, wenn ich mich mit meiner eigenen Aufgabe im Detail beschäftigen kann. 


6. Wenn ich kurzfristig eine schwierige Aufgabe übernehmen muss, die unter Zeitdruck und mit mir unbekannten Personen erledigt werden soll…
	A
	Ich ziehe es vor, mich zurückzuhalten, damit ich die Situation sondieren kann, bevor ich Vorschläge mache. 

	B
	Ich suche sofort nach Möglichkeiten, mit den Menschen zusammenzuarbeiten, die mir am meisten zusagen. 

	C
	Ich suche sofort nach einem Weg, die Aufgabe zu bewältigen, indem ich feststelle, welche Personen am besten in der Lage sind, welchen Beitrag zu leisten. 

	D
	Mein Gefühl sagt mir, was mehr oder weniger dringend ist und wie der Zeitplan aussehen sollte. 

	E
	Ich konzentriere mich auf meine Fähigkeiten, um objektiv zu denken. 

	F
	Ich arbeite immer auf das Ziel hin, wenn auch manchmal nur in kleinen Schritten. 

	G
	Ich übernehme die Führung, wenn ich merke, dass die Gruppe nicht vorankommt. 

	H
	Ich stoße sofort Diskussionen an, um neue Sichtweisen zu provozieren und den Lösungsprozess zu starten. 

	I
	Ich integriere mich sofort in die Gruppe und warte, bis mir eine Aufgabe zugeteilt wird, der ich mich widmen kann. 



7. Wenn ich in einer Gruppe arbeite, habe ich mit folgenden Problemen zu kämpfen… 
	A
	Ich zeige oft Ungeduld gegenüber denen, die den Fortschritt behindern. 

	B
	Andere kritisieren mich, weil ich zu analytisch bin und meiner Intuition nicht vertraue. 

	C
	Meine übermäßige Sorge, dass die Dinge nicht sorgfältig genug gemacht werden, birgt das Risiko, dass der Projektfortschritt beeinträchtigt wird. 

	D
	Es fällt mir schwer, das Gesamtziel im Auge zu behalten, ich widme mich lieber der Erfüllung von Teilzielen. 

	E
	Mir wird schnell langweilig - und dann brauche ich viel Zuspruch, um wieder aktiv zu werden. 

	F
	Es fällt mir schwer, loszulegen, wenn die Ziele noch nicht klar definiert sind. 

	G
	Ich bin kaum in der Lage, Ordnung in die Fülle meiner Gedanken und Ideen zu bringen. 

	H
	Ich neige oft dazu, andere Menschen zu bitten, Dinge zu tun, die ich selbst nicht tun möchte. 

	I
	Ich zögere immer, meine Gedanken zu äußern, wenn ich glaube, dass ich damit einen stärkeren Widerstand hervorrufe. 



Evaluation
	Frage 
	Punkteverteilung 

	1
	G
	E
	I
	A
	B
	F
	D
	C
	H

	2
	I
	B
	E
	C
	D
	G
	A
	H
	F

	3
	A
	C
	D
	H
	I
	F
	E
	G
	B

	4
	E
	G
	D
	I
	H
	A
	C
	B
	F

	5
	B
	E
	G
	D
	A
	C
	F
	I
	H

	6
	C
	G
	A
	E
	F
	H
	B
	I
	D

	7
	H
	A
	G
	B
	F
	E
	I
	D
	C

	Summe 
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Rolle 
	Koordinator:in
Führt das Team, verteilt Aufgaben
	Umsetzer:in
Setzt Pläne strukturiert um
	Erfinder:in
Bringt kreative, unkonventionelle Lösungen
	Beobachter:in
Analysiert kritisch, trifft rationale Entscheidungen
	Macher:in
Treibt das Team an, überwindet Herausforderungen
	Wegbereiter:in
Knüpft Kontakte, bringt neue Ideen
	Teamarbeiter:in
Fördert Zusammenarbeit, sorgt für Harmonie
	Spezialist:in
Bringt Expertenwissen ins Team
	Perfektionist:in
Achtet auf Details, stellt hohe Qualitätsansprüche



